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Herr
Dr. Christoph  Jahn
Elrandi  Rechtsanw81lB
Rathenaustraße  96
33"102 Paderborrl

Ihr  Zeichen;

ElngegaEff'!gaü!  PEi'lcrborn

M9iti Zejchen: (Bei Antwüri blttei aii@oben)
ß3.0"1828-2021-05

Landkreis
Vechta
DER LANC)RAT

Ravensberger  8tr. 2g
4937?  Vecl'ita

Sachbearbeiter

Frau Böske

Amt  für  Bauordnung  und Immissiöns-
schutz

Zimmer  Nr. 308

Tel.: 04441/898  - 24'12
Fax: 0444a1/898 - 44ö1

eill/lail: 2412@landkrels-vechta.de

Sprechzeiten

su.  oder  nach Terminvereinbarung

Daim;

30.12.2021

W3derspruch  gegen  die  Nebenbest)m-mu-ngen  im Abschnitt  lV, dort  -uÖ-tern  den
Nummern  59,60,62,85-72  (einschl,)  und  73 der  Baugenehmigung  vom  29.03.2021;  Az.:
e!3,QD61I-2019-!II

GrundsiOc(

Gfünllrkung Vtichta  --  --"-  -
FIl 25

Fluvshlii( A73/1

_=-=-l
UMänia  GmbH-&  Co.  Windpark  Krimpenfoa KG  -"
vertreten  durch  UMania  GmbH
vertreten  durch  Harren  Uwe  Leonhardt  und Markus  Tacke
AlterWeg  23
27478  Cuxhaven

Sehr  geehrter  Herr  Dr. Jahn,

(Teil-)AbhiIfebeschöid

aufgrund  des Widerspruchs  Ihrer  Mandantin  vüm 2904.2C12'i  ergeht  folgender  (Teil-)Abhilfebsscheid.
Ihr Widerspruch  wäre  im übrigen  zurückzuweisen  gswesen,  wenn  Sie diesen  nicht  mit Schreiben
vom  29.12.2021  zurückgenommen  hätten.

Es wsmen  ferner  nachfolgende  Änderurigen  und Ergänzungsn  durch  zusätzliche  Auflagen,  Hinweise
und Bedingungen  der  Stadt  Vechta  in die Genehmigung  mit aufgenommen.  Im Obrigen  bleibt  der  Be-
scheid  vom  29.03.20;'1  aufrecht  erhalten,

1. 1V.5: Aufgrund  Ihrea  Aritrags  vom 18.06.2021  ändere  ich meine  Genehmigung  dahirigeihend  ab,
dass  die Neberibestimmung  1V.5. aufgehoben  wird  An deren  Stelle  treten  die folgenden  Neben-
bestimmungsn  IV.6a  bis 1V.5d:

1V.5a: Vor  Baubeginn  ist eins  Begehung  mit  der Stadt  Veühta,  Fachdienst  %,  Herrn  Werring  (Tel.
04441-886-66oo, Juergeri.Wenin(;1@Vechtade)  zu terminierep und ein Straßenbenutzungsvertrag
zwischen  Stadt  und Bauherrn/lnvestor  abzuschließen.

[)ffnuri@gze1ia+i:
Mo.  - Pt. e130 - l 2.3ö  llhr
üo.  l4.20  - l ?J)O Uhr
bel  TermlnaDeptache  äueh
gu/lti+tialb  dleeer  2eiten

<<Foimulariifel>>

Ttlliiliir
(ö 44 41) E198 - 0
Talatax;

(t) 44 A1) !!9ä  - fü37
ln(«mgt/eMali:

iwiiw.landkreIs-vec+ita.da
inlo@leiidkrelsvechta.de

Kon5  da(%a1nk4aga;
Landiissparkassii  Viiiihla

g)(JSWIFT-Code;  ßL2QüE;j

IBAN:  ÜE0828D5  ö1üO  ü07ü  4ö25  08

Hauiigdrpnaa;
Lardkieis  Veaht.i
Flavensbetget  31r. 20
4g377  Viichl;i
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1V.5b: Ftür den Bau der WEA wird eine Querung des FlurstCicks 479/1, Flur 25, Gemarkung  Vechta
(Krimwer Greun) aus Richtung Süden (Lohner Gebiet) gerishmigt. Eine zweitweise Vollsperrung  istbei dsr Stadt Vechta, Fachdienst 32, zu beantragen.

1V.5a Nach Fertigstellung der WEA ist das o. g Flurstück als Erschließungsweg  auszubauen.  Der
Feldweg (derzeit Sand-/Schütterbsfestigung)  ist nach Abstirnmung mit der Stadt  Vschta,  t-ach-
dienst 66, Herrn Werring (Tel. 04441-888-6600, Juergen.Werring@Vechta.de)  zu befestigsn.  Hier-
für ist ein Lageplan mit Querschnitt und dem geplanten Straßenaufbau  etnzureichen.  üie  Kogtenträgt  der  Bauherr.

1V5d: Der vorhandene Elaumbestand acif dem Flurstück 479/1,  Flur  25, Gemarkung  Vechta  ist zuerhalten  

2  Die Nebenbestimmung  1V37  wird  um nachfolgende  Begrundung  ergänzt.  Im übrigen  Örgarize  ich
die Begründung  um die folgende  Abwägung.  Insgesamt  werden  die ökologischen  Funktionen  der
Wallhecken durch  die Herstellung  der  öurchbrüche  nur  punktrisll  gestört,  es entstehen  nur  kleinflä-
chige  Bseinträchtigungen,  [)ie  ökologischen  Funktionen  dsr  Wallhecken  als lineare  Landschafts-
strukturelemente  bJeiben  insgesamt  erhalten,  der  Eingriff  wird  deutlich  relativiert.

Durch  die in der Geriehmigung  festgeschriebene  Minimierungsmaßnahme  der  Wiedeirherstellung
der  tempürär  befestigten  und uribefestigt  in Antipruch  genommerisn  Wallheckenabschnitte  können
mittelfristig  die Funktionen  der  durch  die temporäre  Elefestigurig  gestörteri  WalIheckenabschnitte
wiederhergeste)lt  werden.

Im Rahmen  des Wegebaus  für  den Anbau  der  Anlage  kommt  es zu einer  dauerhaffen  Beanspru-
chung  zweier Wallhe:'kenabschnitte  in einer  Größenordnung  von 18 m. Beidseitig  dieses  Durch-
bruchs entstehen a4f 29 m Länge (westlich des Durchbrüche "!8 m, Östlich des Durchbrüche  13 m)
Beeinträchtigungen  der  Wallheüke  durch  Übeischwenkbereiche.  Die überschweinkbereiühe  kön-
nen nach  Beendigung  der  Bauphase  wiederhergestellt  werden.

Insgesamt  werden  die eikologischen  Funktionen  der  Wallhecken  durch  die Herstellung  der Durch-
brüche  nur punktuell  gestört,  es entstehen  nur  kleinflächige  Beeinträchtigungen.  Die ökologischen
Funktionen  dor  Wallhsüken  als lineare  LandschaftsstruktursIemente  bleiben  insgesamt  erhalten.

Aus naturschutzfach!icher  Sicht  verbleiben  in Bezug  auf  die zu bewertenden  Beeinträchtigungen
der Wallhecken  durch  die im LBP darge)egten  Vermeidungs-,  und 'Miriimierungmaßnahmen  durch
die in der GenehmigunB  festgeschriebenen Vermeidungs- und Minimiarungsmaßnahmen  keine er-
heblichen  nachteiligen  Umweltauswirkungen.

irn Rahmen  des Genehmigungsbaicheides  vüm 29.03.2021  habe  ich eine  Ausnahme  vori dem
Beseitigungsverbot  gemäß  9 22 Abßatz  3 Satz  2 i. v. m. Setz 6 Niedersächsisches  AusfCihrungs-
gesetz  zum  Bundesnaturschutzgesetz  (NAGBNatSchG)  erteilt.  Die Beseitigurig  der  Wallhecken  ist
im überwiegenden  offentlichen  Interesse  geboten.  Zur  Ergänzung  meiner  Entscheidung  ir4 ßB5-
men  des  Genehmigungsbesr:heides  nehme  ich die  folgende  Abwägung  vor.



3B/12/2021  15:19 +4E1 -  4441  -B981  03E1 LK VECHTA BALIAMT S. E13/1B

Saite 3 70n al 0 30.12.202i
ü1828-2021-05

Wallhecken sind gem. § 22 Absatz 3 Satz 1 NAGBNatSchG mit Bäumen und Sträuchern bewach-
sene Wgille, die als Einfriedung dienen oder dienten, arich wenn sie zur  Wiaderherstellung  oder  na-
turräum(ich-standÖrtlich sinnvolle Ergänzring des traditiünellen Wallheckennstzes neu angelegt
worden sind. WaJfhecken sind geschützte Landschaffsbestandteile im Sinne  von § 29 Absatz  I
Satz 1 BNatSchG in Verbindung mit § 22 Abatz.3 NAGBNatSchG. Demnach sind alle Handlun(;ien,
die das Wachstum der Bäume und Sträucher beeinträchtigen, verboten. Gem.  6, 22 Absatz  3 Satz
2 NAGBNatSchG dOrferi Wallhecken als geschützte Landschaftsbestandtsils  nicht beseitigt  wer-den.

Darüber  hinaus  spialt  Windenergiei  eine  wesentliche  Schlf:isselrolle  bei der  angestrebten  Energie-
wende  Ziel ist es, die Folgen  des anthropogeri  verursachten  K!imawandels  sinzudämmsn  und
damit  die biologische  Vielfalt  zu bewahren.  Die Nutzung  und Herstellung  von Wiridenergie  leistet
demnach  einen  positiven  Baitrag  zum Klimaschutz,  Naturschutz  und dem Schutz  und dem Erhait
von Arten  und ihren Habitaten.

Wie  tiereits  dargestelft  werdsn  Teilbereichei  der  zuvor  benannten  Wallheckenstrukturein  der  geplan-
ten WEA  4 in eiriem  kleinen  Abschnitt  von '18 Metern,  als Zuwegung  dauerhaft  in Anspruch  gei-
nommen  und damit  zersR)rt.  Teilbereiche  der  zuvor  benannten  Wallheckentitruktur  (wesllich  der
Durchbruche  16  m, östlich  des DurchbrOcha  13 m) werden  nur  als Zuwegung  für  Baumaßnahmen
benotigt  und damit  29 m vorübergehend  tn Arispruch  genommen.  Die Wallheckenabschnitte,  dm
nur  vürübergehend  für  Baumaßnahmen  in Anspruch  genommen  werden,  werdsn  unmittelbar  nach
Absühluss  der  Baumaßnahmen  wiederhergerichtet.  Der  nur  im geringen  umfang  dauerhaft  zerstör-
te Wallheükenbereich  führt  zwer  zu eiiner  Beeinträchtigung  der  Wallheicke,  aber  insgesamt  nicht  zu
einer  Zerstörung  der  Wallnecke.  Die Naturschutzbehörde  hat deshalb  auch  gem. § 22 Absatz  3
Satz  8 NAGBNatSchG  eine  Ausnahme  von dem Beseitigungsverbot  erteilt.

Bei der  Abwägung,  des zuvür  beschriebenen  Eingriffs,  ist im Interesse  der Allgemeinheit  die Be-
deutung  dsr  Windenergie  für den Klimaschutz  zu 5er(.icksichtigen  fösbesondsre  Windenergie  ist
ein erheblichsr  Beitrag  für  den Klimaschutz,  denn in absehbarer  Zeit  SOII unter  anderem  auch die
Windenergie  dazu  beitragen,  eine  vüllständige  Abkshr  von der  Nutzung  anderer  umwelt,ichädlicher
Ensrgieträger  zu ermöglichen.  Jeds  Windenergiearilage  ist desha)b  elementar  wichtig  und dient
damit,  ebenso  wie  der  Naturschutz,  deim Wühle  der  Allgemeiinheit.

Habe  ich nunmehr  auf  der  eirien  Seite  den Eingriff  in den Naturschutz  und die Landschaft  wegen
einer  geringf(:igigen  Zerstörung  der  \/Vallhecken  zu berucksichtigen,  so sind  auf  der  anderen  Seite
doch die erheblichen  Vürteile  einer  zusätzlichen  Windenergieaniage  entgegenzuatell*n.  Wührend
der Eingriff  in die Walltiecken  nur  einen  geringfügigen  Eingriff  in den Naturhaushalt  bedeutet,  kann
die zusätlich  geschaffene  Windenergieanlage  einen  erheblichen  Beitrag  zum  Ausgleich  und der
Abschaffung  umweItbseinträchtigenden  Energieträgern  horbeiTührsn.  Eine andere  M6g1ichkeit  die
Windenergieanlage  an den'i Standort  2U errichten,  sehe  ich nicht

Der  Standort  der  WEA  4 ist schon  im Rahmen  der  AußeribeireichspIanung  der  Stadt  Vschta  als be-
sonderer  Standort  ausgewählt  worden.  Schon  dort  hat eine Eingriffsabwägung  stattgefundsn  und
der 8tandort  ist irisgesamt  als gssignet  betrachtet  worden.  Den Standort  in der  Struktur  zu ver-
schieben  wüme.  Ietztendlich  niöht  oaZu führen,  dass  WaIlheckenstrukturen  niOht betroffen  wärein.
Eine  mildere  MöHtichkeit,  eine weitere Beeinträchtigung der Wallhecken zu vermeiden wäre nict'»t
gegeben.
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Bei der Abwägung der widerstreitenden Belangs und insbesündere  bei der BerÜcksichtigung  der
Ziele der Gesetzgebung die Errichtung von Windenergieanlagen zu ürleichtern  und damit die Be-
deutung von WindenenergieanIagen fcir die Allgemeinheit hervorzutieben, sind die mit der Durch-
fahrt zu der WEA 4 dauerhaffen beeinträchtigten Wallheckenteile vori 18 m als geringwerti(ler  ein-;ustufen.

Dies ist insbesondere unter dem Blickwinkef zu betrachten, dass der Gesetzgebar in e122 Absatz 38atz 4 Nr.5 NAGBNatSchG eine Ausnahme von dem Beseitigungsverbot der Wallhecken  normiert
hat. Hiernach ist das Anlegen und Verbreitern vün bis zu zwei Durchfahrten  pro Schlag,  jeweils  bis
zu acht Metern Elreite nicht von dem Verbot der Wallheckenbeseitigung  umfasst.

Das Bauvorhaben der WEA  4 überschreitet  diese  Werte  in einem unerhebticheri  Umfang,  in Bezug
auf die temporäre Beeinträchtigung der  Wallheüken.  Dauerhaft  wemen  die Watlhockeri  nur auf eirie
Länge von IB m in Anspruch genommen  und unterfällt  damit  den Grenzwerteri  in § 22 Absatz  3
Satz  4 Nr.5 NAGBNAtSchG.

Selbst  wenn hier schon  eine gesetzlich  vorgegebene  Durchbrechurig  der Wallhecken  gegeben  ist,
z.B. für den Zweck  einer  Durchfahrt  so wie ss hmr stattfinden  soll, so zaigt  dies doch deutlich,  dass
der Gesetzgeber  das Efordernis  erkannt  hat, dass mari för die Schaffung  von bestimmten  Außen-
bereichs  Nutzungeri  auch Wailhscken  in Anspruch  nehmen  darf. Zwar  bezisht  sich die zuvor  be-
nannte  Regelung  Ff:ir Durchfahrten  durch  Wallher:ken,  zur Bewirtschafiung  Oinss Schlages.  Da aber
das Betreiben  etrier  Windenergieanlage  eine typische  Außsnbereichsnutzung  ist, kann diei Rege-
(ung entsprechend  auf  Durchfahrten  vün Wallhecken  für soR,he Vorhaben  herangezügen  werden.

ln Einzelfüilen  kann nach 9 22 Absatz  3 Satz 8 NAGBNatSchG  die Naturschutzbehörde  eine Aus-
nahme von dem Verbot der  WaIIheckenbeseitigung  zu)assen,  weriri dies mit den Zielen  der Natur-
und Landschaftspflege  vereinbar  ist üdBr im Oberwiegenden  öffentlichen  Interesse  geboten  ist. [)ie
gesetzliche  Regelung  zeigt, dass das Verbot  der Beseitigung  einer  Wallhecke  nicht uneinge-
schrainkt  gilt und es Ausnahmetatbestände  gibt, wonach  eine Walthecke  bessitigt  werden  kanri.  Die
Naturschutzbehörde  hat vorliegend  ihr Einvernehmen  gem. § 22 Absatz  3 Satz 6 NAGBNatSchG
untsr  der Beifügung  entsprecheinder  Nebenbeistimmungen  ertoilt. Insbesondere  durch die Ne5eB-
bestimmungen  süllen  die Natur-  und Artenschutzmaßnahmen  in Bezug auf  die Durchbrechung  der
Wallhecke  verringert  bzw. kompensiert  werden.

Außerdem  sind hier  auch weitreichende  Ausgleichsmaßnahmen,  die den Übergang  minimiereri  sol-
len vorgesehen.  Insbesündere  durch diese explizit  in die Baugenehmigung  aufgsnümmenen  Ne-
benbestimmungen  der Nmurschutzbefü5rdo  werden  die Belange  des Naturschutzes  auch vüllum-
fänglich  gewahrt.

Durch die in der Genehmigung  festgeschriebene  Minimiarungsmaßnahme  der Wiederherstellung
der temporär  befestigten  und unbefestigt  in Anspruch  genommenen  WalIheckenabschnitte  (ab-
schließend  im Rahmen  der UrnweItbaubegIeitung  mit der Unteren  NatursChutzbföörde  im Detail Zu
klären: Pflanzung  von Hochstämmen  und dreireiihige  Unterpflanzung  mit Sträuchsrn)  könnerl mit-
telfristig  dte Funktionen  der durch die temporäre  Bsfestigung  gestörten  WaIIheckenabschnitte  wie-
derhergestellt  werden,
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H)nweis:

Am 30.12.2C)2a1 wurde eine erneuts standortbezogene VorprOfung  bekannt  gemacht.  Sie ist damit
BestandteiJ und Grundlage dar Genehmigung in Gestalt dieser Widerspruchsentscheidun@.

3. Ferner ändere ich meföe o. g. Genehmigung hinsichtlich der  Nebenbeistimmung  IV.Ö9 wie  folgt  ab:

Von derAnlage darf maximal ein Schallmistungspegel von LWA = 108,2 dB(A) zuzüglich deim Wert
für die Messunsicherheit (0,5 dB) sowie den'i Wert für die Produktstandartabwsichung (1,2 dB)ausgehen.

4. Ferner ändere ich msine o. g. Genehmigung hinsichtlich deir Nebenbestimmung  IV.IO  wie  folgt  ab:

Die Einhaltung der Immissionsrichtwerte  ari allen vorgenannten Immissiünspunkten  wird  im 8cha11-
technlschen  Berlcht  des Ingenieurbüros  Kötter Consulting  En@ineers  Berlchtsnummer
214404-ü6-06 vom 30.09.2021, der Bestandteil der  Genehmigung  ist, naehgewiesen.

Den Istzten Sat  unter der Nsbenbestimmung IV."lO,,Eine  überschreitung um 4 dB(A)  (hier  für  den
Immissionsort IO 08 mit einem Wert von 48 dB(A)) ist aufgrund deir Vürbelastung  gemäß  Nummer3.2.1 Abs3  TA  Lärm  zulässig."  streiche  ich ersatzlüs

5, F-erner ändere ich aufgrund Ihres  Widerspruchs  vom 29.04.202a1 meine  o. g. Genehmigung  hin-
sichtliah  der  Nsbenbestimmi.ing  1V.73 wie  folgt  ab:

Um dm Verletzung und TÖtung von Individuen sicher auszuschließen, sind die Baufeldfreima-
chung/bauvorbereitende  Maßnahmen riur außerhalb  dee Zeitraumes  vom 01.03.  -  31.08.  durch-
zufüliren.

6. Die aofortige Vüllziehbarkeit  wird  aufgrund  Ihres  Antrages.vom  29.12.2021  gemäß  § 80a Absatz  1
Nummer  1 VwGO  i V. m. § 80 Absatz  2 Satz  1 Nummer  4 VwGO  wieder  angeordnet.

7, Die Kosten des Verfa)m.ns  haben  8ie  zur  Hälfte  zu tragen  und zwar  deshalb,  wei) Sie teilweise  dsn
Widerspruchsbescheid  zurückgenommen  haben.  50 % der Kostan  dieses  Verfahrens  werde  ich
Ihnen  auf  Antrag  erstatteri.  Die Hinzuziehung  eines  Bevüllmächtigten  wird für notwendig  erachtet
Die Festsetzung  über  Höhe  der  Kosten  ergeht  in einem  gesonderten  Kostenbsscheid.

BeqrOnduno:

Diese  Nebenbestimmung  hebs  ich aufAntrag  des Vorhabentfögers  vom 18.06.2ü21  auf, weil  sie baup!a-
nungs-  und bauordnungsrechtlich  nicht  mehr  erforderlich  ist, um die Erschließung  der  geplanten  Anlage
sicherzustelleri (§ "12 Absatz I Satz 1 BlmSchG i. V. m. § 35 Absatz I BauGB, % 4 Absatz 2, 81
NBauO).  Ihre Maridantin  hat mit  Schreibsn  vüm 18.06.202"1  einen  Lageplan  vorgelegt,  der  die Erschlie-
ßung  Ober öffentlich  gewidmete  Wegeflächsn  sicherstellt.  Es handelt  sich  hierbei  um die Wegefläche  der
Krimwer  Greun  (Flur  25, Flurstöck  479/1,  Gsmarkung  Vechta).  FOr die Sicherung  der Erschließung  des
Standortgrundstücks  kommt  es daher  nicht  mehr  auf  die rechtverbindliche  ZustimmungserkIärung  Dritter
an. Wegen  der nachgewiessnen  öffenUichen  Widmung  der vorgenannten  Wegeflachen,  über  die das
Standortgrundstück  erschlossen  ist, kann  ich eine  Sicherung  der  Benutzung  vün privaten  Fmchen  für die
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Zuwegung der Baugrundstücke durch (Wege-)Baulasten nicht fürdern  (§ 4 Abs. 2 Safz 1 NBauO).  Auf dieEintragung dieser  Baulasten  ist demnach  zu verzichten.

Nach 5 4 Absatz 1 NBauO muss ein Baugrundstück  SC) an einer  mit Krafffahr[zeugen  bsfahren  öffentli-
chsn Verkehrsfl=he liegen, dass der von der bacilichen  Anlags  ausgeheride  Zu- und Abgangsverkehr
und der für den Brandschutz erforder)iche Einsatz von Feuerlösch-  und Rettungsgeräten  jedsreit  ord-
nungsgemäß und ungehindert mt5g]ich ist. lch war vor Ort und haberi die Erschließung  gemaß § 4 Ab-satz I NBauO  gepr(:iflL

Das o. g Flurstück ist außerdem Ober die Gemeindestraße der Stadt Vechta  ,Westmark"  (FlurstCick
234/3, Flur 25) gernäß e14 Abs. '1 NBauO erschlossen. Daiber  hinaus ist das o. g. Flurstück  auch uber
die Straße,,Am Silllbruch", die zum Teil im Eigentum des Realverbandes  Bezirkswegegenossenschaft  ll
Bükern, Dinklager Landstr. 39, 49393 Lohne (Flurstück 135/00, Flur 7) und zum Teil im Eigentum  derStadt Lohne liegt (Fturstück 129/00,  F(ur 7), nach § 4 Abs. I NBauO  erschlossen

Ferner hat die Sfödt Vechta ihr Einvernehmen  für die Erschließung  über das Flurstück  479/1, Flur 25erteilt. Auch hier  wird die Erschließung  nach § 4 Absatz  I NBauO  sichergestellt.

Es it+t gewährleistet, dass das o. g. Baugrundstück  durch alle drei Wege  jeiderzeit  von Feuerk5sch-  und
Rettungsfahrzeugen  befahrsn  werden  kann.

Die Nebenbestimmung 1V.73 meiner Genehmigung vom 29.C13.2021 war gem. § 113 Absatz  I Satz 1'
VwGO analog teilweise aufzuheben, weil diese Nebenbsstimmung  IV.5 rechtswidrig  war und lhre Man-
dentin in Ihren Rer,hten verletzt hat. Zu Recht  hat Sie beantragt,  dass die vorgenannte  Nebenbestim-
mung aufzuheben  ist.

Sofern der Punkt  1V.5d aus dem Elescheid der Stadt  Vechta  übernommen  wird, konkretisiere  ich diesen
dahingehend,  dass ledig(ich  die tempürär  zu beseitigen  Bäume  im Rahmen  von Wiederbepflanzung  wie-
derhergestellt werden müssen. Nicht  errasSt ist der  Baumbe8tand,  der temporär  durch das Bauvorhaben
beeinträchtigt  wird. Dies gilt sümit  nicht  T(ir die Beume  im Bereich  der geplanten  Zufahrt  (Wallhecken-
durchbruch)

Die Nebenbestimmung  Nr. 37 war zu ergänzeri,  weil in dsr Genehmlgung  vom 29.03.2021  zwar  die puf-
lagen und Bedfögungen  im Rahmen  des Antrags  auf Ausnahme  der Unteren  Nafürschutzbehörde  mit in
die Baugenehmigung  aufgenommen  würden  waren,  aber  die Auswerturig,  Abwägung  und Begffindung
nur in Teilbsreiichsn  mit in die Genehmigung  aufgenommen  worden  war. Dieser  Mangel  wurde  bei der
Entscheidung  über  den Widerspruch  geheilt.

Im Rahmen der erneuten Überprüfung,  ob sine LJmweItverträgIichkeitsprÜfung  durchzuführen  ist, waren
nunmshr  ausschließ(ich  die Werte  des Schalltechnischen  Berichts  vom 30.C)9.2021 zu berÜcksichtigen.  In
diesem  Rahmen  legt  der  Bericht  einen  SchallIeistungspegel  nach von 105,2  dB(A)  fest  und unterschreitet
damit  sügar  den Wert  des bisherigen  Gutachtens  vom 26.10.2020  mit einem  Wert  vün  105,6  dB(A) um
0,4 dB(A). Die genannten  Werte  für Messunsicherheiten  (0,5 dB) und für die Produktstandardabweichung
('1,2 dB) sind in beiden  Schalltechnmchen  Berichten  identisch/enthalten  keine  Abweichungen.
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Im Rahmeri der  Wiederhülung  des Verfahrens  zur Überprüfung,  ob eine UmweItverträgIichkeitsprÜfung
durchzufOhren  ist, I*at Ihre Mandantin  ein neuen  Schalltechnist,hen  Bericht  des IngsnieurbCiros  Kötter
Consulting Engineers  Berichtsnummer  2'14404-06-06  vom  30.09.2021  eingereicht.  Durch  den von ihrer
Mandantin  am 30.092021  rieu  vorgelegtsn  Schalltechnischen  Bericht,  des IngenieurbCiros  Kötter  Consul-
ting Engineers  Berichtsnummer  214404-06-06  ist der  ursprünglich  vorgolegte  Schalltechnische  Bericht,
mit  der  Berichtsnummer214404-06-05  vüm  26.10.2C)20,  überholt.

Eins  überschrsitung  lJm I dB(A)  (hier  Für den  Immissionsort  lO 08 mit einem  Wert  VC)n 46 as(p)) ist auf-
grund  der  Vürbelastung  gemäß  Nummer  3.21.  Absatz  3 TA Lärm  zulässig.  Aufgrund  des Schalltechni-
schen  Berichtes  kommt  es zu keiner  überschreitung  um 1 dB(A)  gemäß  Nr. 3.2.1.  Absatz  3 TA Lärm.
Deshalb  war  der  letzte  Satz  zu streichen.

Die restlichen  Ausführungeri  zu der  Nebenbestimmung  N.IO  bleiben  unberührt

Z.375,,

Darüber  hinaus  lautetei  die Nebenbestimmung  IV.73  zuvor  wie  folgt:

,,Um  die  Verletzung  und  Tötung  von  Individuen  sicher  auszuschließen,  sind  die  Baufeldfreima-
chung/bauvorbereitende  Maßnahmen,  der  Woge-  und  Fundamentbau,  die  Errk,htung  der  WEA  s*lbst
sowäe  verglelchbare  Maßnahmen  nur  au(3ierha1b des  Zeitraumes  vüm  Ot03.  -  31.08.  durchzufOhren."

Demnach  sind aufgrund  dieser  Änderung  nur die BaufeIdfreimachungen  und die bauvorbereitenden
Müßnahmen  außerhalb  des Zeitraumeis  vom 0103.  -  31.08.  durchzuf(:ihren.  Die Errichtung  der Wege
und der  Furidamentbau  sowie  die Errichtung  der  WEA  4 selbst  sowie  vergleichbara  Maßnahmen  können
insofern  auch  innerhalb  des  Zeitraums  vüm  01.03.  -  31.08  erfolgen.

Meine  Genehmigung  vom  29C)3.2021  wer  gem.  § I I 3 Absat«  1 Satz  1 VwGO  ana)og  teilweise  aufzuhe-
ben,.weil  die Nebenbestimmung  IV.73  rechtswidrig'war  und lhre Mandantin  in Ihren  Rechten  verletzt  hat.
Zu Recht  hat Sie darauf  hingewiesen,  dass  die vorgeriarinte  Nebenbestimmung  lediglich  in dieser  Form
erforderlich  ist, ds auch  hierdurch  keine  Lebewesen  beeinträchtigtwerden  können.

Im Zuge der Baumaßnahmen  sind die Vorgaben  für besonders  geschützte und bestimmte Tier- und
Pfianzsnartsn  gem.  § 44 BNatSchG  sowie  der  allgerneine  Sc)iutz wild  lebender Tiere und Pflenzen ge-
mäß  § 39 BNatSChG  eirifühalten  E5 iSt &R,IW  ausziisr,hließeni  dass diese Tmr- und Pflanzenarten, tm
besonderen  Fledermäuse  oder  Vögel,  beeinträchtigt  wsrden.  Um die Verletzung  und Tötung von Indivi-
duen  sowie  die  Störung  während  deir Brutzeit  sicher  auszuschließen, sind eus diesem Grund die Baufeld-
freimachung  und die bauvorbereiteiideri  Maßnahmen  (z.B. Rodungs- und Gefü5Izschnittarbeiten), sowie
vergleichbare  Maßnahmen  nur  außerhalb  der  Brutphase  der Vögel und außeirhalb der Sommerlebens-
phase  der  Flederrnäuse  durchzufÜhren  (d.h. nicht vom O1. März bia zum 30 September).

Zusätlich  habe ich für die gesamte  Bauabwicklung  eine Umweltbegleitung angeordnet. Aufgabe der
Umweltbaubegleitung  ist die genehmigurigskoriforms  Umsetzung der natur- u. 'artenschutzrechtlichen
Auflagen  süwie  die fach-  und sachgerechte  umsetzung der \/ermeiidungs-,  Ausgleichs- und Ersatzma(!i-
nahmeri.
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Die Errichtung der Wege und der Fundamantbau sowie die Errichtung  der WEA  4 selbst  können  inner-
halb des eben benannten Zeitraumes erfolgen, sülange  die arterischutzrechtlichen Bestimmurigen  des§ 39 und § 44 BNatSchG eingshalten werden. Eins Entfernung  der Gehölze  oder ein RÜckschnitt  ist tndiesem  Zeitraum  jedoch  nicht  mehr  möglich.

Durch die Befristung fOr die Baufsldfreimachung, für die Elefristung von bauvorbereitenden  Maßnahmen
und durch die angeomriete Umweltbaubegleitung habe ich sichergesta(lt, dass  es während  der Baumaß-
nahme  nicht zu der Verlstzung  und Tötung  von Individuen  komrnt.

Die zu'vor ausgesetzte  sofortige  Vollziehbarkeit,  war aufgrund des Antrags  Ihrer Meridantin  vom
29.12.2021  wieder  anzuordnen,  nachdem  die Wiederholung  des Verfahrens  zur Überpr(:ifung,  üb eine
UmweItverträgtichkeitsprüfung  durchzuführen  ist, iin Rahmen  einer UVP-Vorprüfcing  die Durchfühn.ing
einer  Umweltverträglichkeitspr[ifung  vsrneint  hat.

Gemäß  § 8C) Absatz  2 Satz I Nr. 4 VwGO  kann die sofortige  Vollziehung  sntweder  im Öffentlichen  oder
im überwiegenden,,privaten"lnteresse  eines füteiligten  angeordnst  werden.  Hier  war die sofortige  Voll-
ziehbarkeit  sowohl  im besorideren  öffentlichen  Interesse,  els auch im (.iberwiegenden  privaten  Interesss
der Genehmigungsinhaberin  anzuordnen.

Durch die Nachbesserung  der zuvor  vom OVG LOneburg gerOgten Verfahrensfehler  (Az.12 MS 892i)
wird durch die nunmely  zur Bsgmndung  eirgänzte Baugenehmigung,  dass Interesse  der Anlieger  ge-
wehrt.

Elei dsr notwendigen  Interesssnabwägung,  die der  GeseJeber  bereite  auf  der Tatbestandsebene  veiror-tet hat, ist maßgeblich  auf  die ErfoIgsaussicht  des Rechtsmittels  abzustellen.  Gefestigte  Rechtsprechung:
BVerwG,  Baschluss  vom Ot  I a20C)8 - I BvR 2466fC)8  -, NVwZ  2C)09,  24ö (242); aus jüngster  Zeit siehs
auch VGH Mannheim,  Beschluss  vom  29.01.2C119 - 10 S 191 9/17, juris-Rn.  4, mit  zahlreichen  Nachwei-
sen; sie)'ie ferner  Posser/Wolff,  in: BeckOK  VwGO, Stand 01.10.2019,  § 80a, Rn. 36 ff., ebenfalls  mit
zahlreicheri  Nachweisen;  Buchheister,  in: Wysk,VwGO,3  Auflage  2020),S1 8C)a, Rn. 8

Die Aussetzung  der sofortigen  Vollziehbarkeit  des OVG war hisr erfolgt,  weil der öffentliche  Belang  des
Neturschutzee  nicht ausreichend  in die Interessensabwägung  und die Genehmiqung  eingeflosssn  ist.
Dieeer  Mangel  ist durch die neu durchgefCihrte  UVP-Vorprtlfung  mit Ergänzung  in der Baugenehmigung
geheilt. Insbesondere  ist durch  die Nachholung  der  Abwägung  der  widerstreitenden  lnteressen  der Wind-
eneirgie auf der einen und das Naturschutzes  auf der anderen  Ssite eine Abwägung  zweier  elemeritar
wichtiger  Gemeinwohlziele  erfolgt  und damit  zweier  gleichwertiger  elementare  Zieie. Der Windenergie
war hier der Vorrang  einzuräumen,  da der Eingriff  in den Naturschutz  (Wallhecken)  dauerhaTt  nur mini-
mal betroffen  war. Die Schaffung  iieuer  umweltverträglicher  Energieträger  wie WindenargieanIagen  ver-
ursacht  gleichzeitig  die Veningerurig  umweltschädlicher  Energieträger  und hat damit  die gleichen  Ziele
wie der Naturschutz.

Wegen  der  GeringfÜgigksit  des Eingriffs  in den Naturschutz  war hier  der  Winderiergie  Vorschub  zu leis-
ten. Die Schaffung  k(imaneutraleir  Energieträger  dient  dem Allgemeinwohl.  Damit  war die Anordnun(3 im
besonderen  öffentJichen  Interesse  vorzunehmen.
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Dis Anordnung der süfortigen  Vollziehbarkeit  war  auch aufgrund  von [3berwiegenden  Interessen  deis Be-triebsinhabers  gewahrt.  Der  Antrag  auf  Anordnung  der sofortigen  Vollziehbarkeit  des Anlagenbetreiberswurde  umfangreich  in seinem  Antrag  vom 29. 'l 2.2021 beqründet  Der Anlagenbetreiber  führt  zur Begrun-dung aus, dass  die sofortige  Vollziehbarkeit  erforderlich  ist, um Verträge  zu ert'üllen und damit  erhsblichewirtechaffliche  Nachteilei  f(jr den An(agenbetreiber  zu verhindern.  Für den aigsntlichen  Bau der Arilagesind Vorbereitungen  zu treffen.  Insbesondere  ist durch  die Beschränkungen  der  Baufeldfreima-chung/bauvorbereitenden  Maßnaht'nen  innerhalb  des Zeitraumes  vom C)1.09. bis zum 28.02.  der  Zeitraumso begrenzt,  dass unverzÜgltches  Handeln geboten  ist. Die ausdrür,klich  durch den Gssetzgeber  er-wünschte  Schaffung  von Energieträgern  würde  durch etn weitere  Zuwarteri  bis zurn Abschluss  des Ge-richtsverfahreris  erheblich  erschwert.  Es bestehen  Verb-äge mit Finanzierungsträgerri,  Handwarkern  undsonstigen  Unternehmen,  die durch  eirien  weiteren  Aufschub  geföhrdetwerden.

Unter  BerOcksichtigung  dieser  Belange  sind die Belange  der weiterhin  betroffenen  Widerspruchsführerals geringer  einzuschätzen,  zumal  deren Beeinträchtigungen,  insbesondare  Lärm, durch die Wiederho-lung der UVP-VarprLlfung  und der damit  einhergeheriden  Ergebnisse  weitestgehend  geiwahrt sind. Beider Abwägung  dieser  widerstreitenden  Interetsen  ist den Interessen  deis Anlagenbetreibers  Vorschub  zuleisten. Die Anordncing  der sorürtigen  Vollziehbarksit  war daher  auch im überwiegenden  Interesss  desAnlagenbetreibers  geboten.

Z

I)ie Kostsngrundentscheidung  beruht  auf  % 1, 5, 12 und 13 NVwKostG  in Verbindung  mit der AIlGC) urtdder BauGO. Die Kosten  werdsn  mit gesondertem  Kostsnfestsetzungsbescheid  festgesetzt.

RechtsbeheIfsbeIehrung:

Gegen  den  Ursprungsbescheid  des  Landkreises  Vechta vom 29.03.2021  in Form diesesAbhilfebescheides  karin innerhalb  eines Monats  nach Zustellurig,  Klage beim Niedersächsischen
Verwaltungsgericht,  Uslzener  Str. 4ü, 21335  Lt.ineburg,  erhoberi  werden.  Die Klage ist gegen denkreis  Vechta  zu richten.

Teil-
Ober-

Land-

Gruß
,3/Brfügung

1.Notrrist  31.C)4.9-c>;,r
2- VOrfriSt ,,Q (/ . 0 /, ;b12-
motien <)J

Anlaoe
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BauGB Baugesetzbuch  in der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom  03.1"1.20a17  (BGBI.  I S. :T+34),
zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom  10.09.2021  (BG81.  ! S. 4a141')

BlmSchG Gesetz zum Schföz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Lciffverunreini@ungsn,
Geräusche, Erschütterungen und ähi'iliche Vorgän0ei (Bundes-lmmissle+nsschutzgesetz) inder Fassung der Bekanntmachung vofö '17.05.2013 (EIGBI. I S. 1274), zuletzt Heändertdurch  Gesetz  vorn  2409.202"1  (BGEII. l S. 4458)

EiNatSühG Gesetz  Über  Neturschutz  und  Landschafflspflaga  (Bundesnaturschutzgesetz)  vom
2907.2009  (BGBI.  I S. 2542),  zulett  geandert  durch  Geset  vom  18.082021  (BGBl  I S.3908)

NVwKostG Nledarsächaisches  Verwaltungakügtengesetz  in der  Fassung  vom  25.04.2007  (Nds.  GVBI.
S. 172),  zuletzt  geändert  durö  Gesetz  vom  't5.'12.20"1ß  (Nds.  GVBI.  S. 30'1)

UVPG Gesetz über die UmweItvertr%lichkeitsprüfung ii'i der Fassung deir Elekanntmschung vom18.03.2021  (BGBI f S. 540), zuletzt geändert durch  Gesetz vom "10.Of).202'1
(BGBI.  I S. 4147)

VWGO VeaItungsgerichtsordnung  in der  Fassung  der  Bekanntmachunq  vom  19.03  1991 (BGBI.
18.  6fü5),  zuletzt  geändert  durch  Artikel  4 des Gesetzes  vom  15.08.2ü19  (BGBI.  I S 1294)
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